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(54) WÄSCHEPFLEGEGERÄT ZUM PFLEGEN VON GEGENSTÄNDEN

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegegerät (1) zum Pflegen von Gegenständen, wobei
das Wäschepflegegerät (1) ein Gehäuse (5) und einen
in dem Gehäuse (5) drehbar aufgenommenen Aufnah-
mebehälter (6) umfasst, wobei das Gehäuse (5) eine Be-
ladungsseite (11) und Seitenwände (9) umfasst und wo-
bei die Beladungsseite (11) eine Öffnung (13) umfasst,
die zum Beladen des Aufnahmebehälters (6) ausgebildet
ist. Das Wäschepflegegerät (1) umfasst weiterhin eine
Türeinheit (3), wobei die Türeinheit (3) schwenkbar an
der Beladungsseite (11) des Gehäuses (5) des Wäsche-
pflegegeräts (1) angeordnet ist und die Öffnung (13) der
Beladungsseite (11) verschließbar ausgebildet ist. Die
Türeinheit (3) umfasst eine erste Türbaugruppe (15) und
eine zweite Türbaugruppe (17), wobei die zweite Tür-
baugruppe (17) in einem geschlossenen Zustand der
Türeinheit (3) zumindest teilweise in den Aufnahmebe-
hälter (6) hineinragt, und wobei die erste Türbaugruppe
(15) an der zweiten Türbaugruppe (17) angeordnet ist
und in einem geschlossenen Zustand der Türeinheit (3)
von außen sichtbar ist, wobei die erste Türbaugruppe
(15) im Wesentlichen ein Ringelement (19), ein Fronte-
lement (21) und ein erstes Rahmenelement (23) umfasst,
wobei das Ringelement (19), das Frontelement (21) und
das erste Rahmenelement (23) der ersten Türbaugruppe
(15) der Türeinheit (3) stoffschlüssig miteinander verbun-
den sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Wäschepflegegerät
mit einer Türeinheit nach Anspruch 1, eine Türeinheit für
ein Wäschepflegegerät nach Anspruch 13 und ein Ver-
fahren zum Herstellen eines Wäschepflegegeräts mit ei-
ner Türeinheit nach Anspruch 15.
[0002] Eine Türeinheit eines Wäschepflegegeräts
dient im Wesentlichen dazu, eine Öffnung, durch die be-
handelnde Utensilien in einen Aufnahmebehälter eines
Wäschepflegegeräts gelegt werden können, zu Ver-
schließen. Ein aus dem Stand der Technik bekannter
Aufbau einer Türeinheit weist ein hinteres Rahmenele-
ment auf. In dem hinteren Rahmenelement ist ein Türglas
eingesetzt. Das Türglas ist im Wesentlichen sackförmig
ausgebildet. Des Weiteren ist an dem hinteren Rahmen-
element ein sogenannter Design-Abstandshalter ange-
bracht. Das Türglas ist im Wesentlichen fest zwischen
dem hinteren Rahmenelement und dem Design-Ab-
standshalter in der Türeinheit aufgenommen. An dem
Design-Abstandshalter ist üblicherweise ein Sichtfenster
angebracht. Das Sichtfenster schließt das sackförmig
ausgebildete Türglas derart ab, dass ein Hohlraum zwi-
schen dem Türglas und dem Sichtfenster entsteht. Da-
durch soll ein Benutzer davor geschützt werden, mit dem
Türglas in Berührung zu kommen, da beispielsweise bei
einer Programmwahl an dem Wäschepflegegerät ein
Programm mit hohen Wassertemperaturen gewählt wer-
den kann und sich das Türglas während des Waschpro-
gramms aufheizt. Damit die Türeinheit auch optisch ei-
nen guten Eindruck erweckt, ist ein vorderes Rahmene-
lement ausgebildet, das sich zumindest teilweise über
eine Seitenfront der einzelnen Elemente der Türeinheit,
hinteres Rahmenelement, Türglas, Design-Abstands-
halter und Sichtfenster erstreckt. Des Weiteren umfasst
die Türeinheit einen Eingriffsabschnitt, der als Türgriff
fungiert, der an dem vorderen Rahmenelement und/oder
an dem hinteren Rahmenelement ausgebildet ist.
[0003] Es ist daher eine Aufgabe der Erfindung, ein
Wäschepflegegerät zu schaffen, das eine Türeinheit um-
fasst, beziehungsweise eine Türeinheit zu schaffen, wo-
bei die Türeinheit ein schlankes Design umfasst, kosten-
günstig zu fertigen ist und den Stand der Technik dabei
weiterentwickelt. Des Weiteren ist es eine Aufgabe der
Erfindung, ein Verfahren zum Fertigen einer solchen Tür-
einheit für ein Wäschepflegegerät bereitzustellen.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung wird durch ein Wä-
schepflegegerät mit einer Türeinheit nach Anspruch 1,
einer Türeinheit für ein Wäschepflegegerät nach An-
spruch 13 und ein Verfahren zum Fertigen eines Wä-
schepflegegeräts mit einer solchen Türeinheit nach An-
spruch 15 gelöst. Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen
der Erfindung sind in den Unteransprüchen angegeben
sowie in der Beschreibung und den Zeichnungen.
[0005] Gemäß einem Aspekt der Erfindung wird die
erfindungsgemäße Aufgabe durch ein Wäschepflegege-
rät zum Pflegen von Gegenständen gelöst, wobei das
Wäschepflegegerät ein Gehäuse und einen in dem Ge-

häuse drehbar aufgenommenen Aufnahmebehälter um-
fasst, wobei das Gehäuse eine Beladungsseite und Sei-
tenwände umfasst und wobei die Beladungsseite eine
Öffnung umfasst, die zum Beladen des Aufnahmebehäl-
ters ausgebildet ist, und das Wäschepflegegerät eine
Türeinheit umfasst. Die Türeinheit ist schwenkbar an der
Beladungsseite des Gehäuses des Wäschepflegegeräts
angeordnet und die Öffnung der Beladungsseite ver-
schließbar ausgebildet. Die Türeinheit eine erste Türbau-
gruppe und eine zweite Türbaugruppe umfasst, wobei
die zweite Türbaugruppe in einem geschlossenen Zu-
stand der Türeinheit zumindest teilweise in den Aufnah-
mebehälter hineinragt, und wobei die erste Türbaugrup-
pe an der zweiten Türbaugruppe angeordnet ist und in
einem geschlossenen Zustand der Türeinheit von außen
sichtbar ist, wobei die erste Türbaugruppe im Wesentli-
chen ein Ringelement, ein Frontelement und ein erstes
Rahmenelement umfasst, wobei das Ringelement, das
Frontelement und das erste Rahmenelement der ersten
Türbaugruppe der Türeinheit stoffschlüssig miteinander
verbunden sind.
[0006] Mit einer stoffschlüssigen Verbindung des Rin-
gelements, des Frontelements und des ersten Rahmen-
elements der ersten Türbaugruppe, ist ein schmaler Auf-
bau der ersten Türbaugruppe möglich, der kostengünstig
durchführbar ist. Ein schmaler Aufbau bedeutet, dass die
erste Türbaugruppe beziehungsweise die Türeinheit von
vorne betrachtet sehr schmal ist. Die erste Türbaugruppe
der Türeinheit ist in der Regel der Bestandteil bezie-
hungsweise die Türbaugruppe, die in einem geschlos-
senen Zustand der Türeinheit von dem Wäschepflege-
gerät abragt beziehungsweise von einem Nutzer über-
wiegend wahrgenommen wird und/oder sichtbar ist.
[0007] Ein geschlossener Zustand der Türeinheit ist
beispielsweise ein Zustand, in dem kein Fluid, wie Was-
ser, Wasserdampf und/oder Prozessluft aus dem Wä-
schepflegegerät durch die durch die Türeinheit ver-
schlossene Öffnung austreten kann.
[0008] Das Frontelement kann blickdicht oder zumin-
dest abschnittsweise oder teilweise durchsichtig ausge-
bildet sein. Je nach Ausführungsform und/oder Anforde-
rung an das Wäschepflegegerät, kann eine Durchsicht
durch das Frontelement in den Aufnahmebehälter er-
wünscht oder unerwünscht oder nur teilweise erwünscht
sein.
[0009] Das Wäschepflegegerät kann eine Waschma-
schine, ein Waschtrockner oder ein Wäschetrockner
sein. In dem Wäschepflegegerät werden Gegenstände,
Utensilien und/oder Wäsche gepflegt. Das können bei-
spielsweise Kleidungsstücke, Handtücher und/oder wei-
tere Hygieneartikel, wie Waschlappen und Putzlappen,
Wäsche, Schals, Tücher, Handschuhe, Schuhe
und/oder Kopfbedeckungen sein.
[0010] Vorzugsweise sind das Ringelement, das Fron-
telement und das erste Rahmenelement der ersten Tür-
baugruppe der Türeinheit miteinander verschweißt. Da-
durch kann gewährleistet werden, dass eine robuste, sta-
bile Verbindung der einzelnen Elemente sichergestellt
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wird. Des Weiteren kann ein schnelles Zusammenfügen
der einzelnen Elemente erfolgen. Das Schweißen kann
in einem Ultraschallschweißverfahren oder einem Laser-
schweißverfahren oder einem
Kunststofflaserschweißverfahren erfolgen. Bevorzugt
wird in der vorliegenden Erfindung das Verfahren Ultra-
schallschweißen angewendet. Beim Ultraschallschwei-
ßen wird die zum Plastifizieren benötige Wärme durch
eine Umwandlung von Ultraschallschwingungen in me-
chanische Schwingungen erzeugt und mit einem be-
stimmten Anpressdruck über mindestens eine Sonotro-
de, das ein Werkzeug zum Einleiten von hochfrequenten
mechanischen Schwingungen in Resonanzschwingun-
gen ist, dem zu schweißenden Werkstück, im vorliegen-
den Fall der ersten Türbaugruppe der Türeinheit, zuge-
leitet. Die einzelnen Elemente der ersten Türbaugruppe,
wie Ringelement, Frontelement und erstes Rahmenele-
ment, fungieren dabei als sogenannte Energieträger.
[0011] Des Weiteren wird durch ein Verschweißen be-
ziehungsweise stoffschlüssiges Verbinden der einzel-
nen Komponenten/Bauteile der ersten Türbaugruppe,
Ringelement, Frontelement und erstes Rahmenelement,
eine Geräuschentwicklung und/oder Knack- und/oder
Knarzgeräusche durch eine Relativbewegung der ver-
schweißten Komponenten innerhalb der ersten Türbau-
gruppe unterbunden.
[0012] Vorteilhafterweise weist das Ringelement eine
Ringelementfrontseite und eine Ringelementrückseite
auf, das Frontelement eine Frontelementvorderseite und
eine Frontelementrückseite und das erste Rahmenele-
ment eine Rahmenelementfrontseite, wobei an der Rin-
gelementrückseite eine ringförmige Aufnehmung ausge-
bildet ist und das Frontelement und das erste Rahmen-
element zumindest teilweise in der ringförmigen Aufneh-
mung angeordnet sind.
[0013] Das Ringelement kann auch als Designring be-
zeichnet werden. Durch die an der Ringelementrückseite
ausgebildete ringförmige Aufnehmung sind zumindest
Randbereiche des Frontelements und des ersten Rah-
menelements von vorne, also bei einer Frontansicht der
ersten Türbaugruppe, im Wesentlichen nicht sichtbar.
Mit anderen Worten gesagt, sind die Bereiche nicht sicht-
bar in denen das Frontelement das Ringelement und das
erste Rahmenelement das Frontelement berührt
und/oder dort angebunden sind. Die ringförmige Aufneh-
mung kann auch als ringförmige Aussparung bezeichnet
werden.
[0014] Das Frontelement ist vorteilhafterweise in der
mindestens einen ringförmigen Aufnehmung des Ring-
elements derart angeordnet, dass zumindest ein Großteil
der Frontelementvorderseite des Frontelements fluch-
tend mit der Ringelementfrontseite des Ringelements
angeordnet ist.
[0015] Bei dieser Anordnung des Frontelements in der
ringförmigen Aufnehmung des Ringelements entsteht ei-
ne im Wesentlichen glatte Oberfläche an einer Frontseite
der ersten Türbaugruppe beziehungsweise an der Tür-
einheit. Das bedeutet, scharfe Kanten und Ecken, an de-

nen ein Nutzer hängen bleiben könnte oder sich gar ver-
letzen könnte, werden durch die Ausgestaltung vermie-
den beziehungsweise umgangen.
[0016] An der Ringelementrückseite ist vorzugsweise
mindestens eine Frontelementpositionieraufnahmevor-
richtung und mindestens eine Rahmenelementpositio-
nieraufnahmevorrichtung zum Positionieren des Fronte-
lements und/oder zum Positionieren des ersten Rah-
menelements an dem Ringelement der ersten Türbau-
gruppe der Türeinheit ausgebildet.
[0017] Mit der mindestens einen Frontelementpositio-
nieraufnahmevorrichtung und der mindestens einen
Rahmenelementpositionieraufnahmevorrichtung ist ei-
ne Möglichkeit zum Positionieren des Frontelements
und/oder zum Positionieren des ersten Rahmenele-
ments an dem Ringelement der ersten Türbaugruppe der
Türeinheit gegeben, wodurch ein leichtes Ausrichten des
Frontelements und des ersten Rahmenelements ge-
währleistet werden kann.
[0018] Vorteilhafterweise ist an der Frontelementvor-
derseite des Frontelements mindestens ein Frontele-
mentpositionierelement ausgebildet, wobei das mindes-
tens eine erste Frontelementpositionierelement in der
mindestens einen Frontelementpositionieraufnahme-
vorrichtung anordbar ist und an der Rahmenelement-
frontseite des ersten Rahmenelements mindestens ein
Rahmenelementpositionierelement ausgebildet ist, wo-
bei das mindestens eine Rahmenelementpositionierele-
ment in der mindestens einen Rahmenelementpositio-
nieraufnahmevorrichtung anordbar ist.
[0019] Mittels der mindestens einen Frontelementpo-
sitionieraufnahmevorrichtung an dem Ringelement und
dem mindestens einen Frontelementpositionierelement
an dem Frontelement sowie mit der mindestens einen
Rahmenelementpositionieraufnahmevorrichtung an
dem Ringelement und dem mindestens einen Rahmen-
elementpositionierelement an dem ersten Rahmenele-
ment ist ein einfaches und schnelles Positionieren des
Frontelements und des ersten Rahmenelements in be-
ziehungsweise an dem Ringelement gegeben.
[0020] Zum Positionieren des Frontelements in bezie-
hungsweise an dem Ringelement ist alternativ an der
Ringelementrückseite mindestens eine Positioniervor-
richtung zum Positionieren des Frontelements und/oder
zum Positionieren des ersten Rahmenelements an dem
Ringelement der ersten Türbaugruppe der Türeinheit
ausgebildet ist, wobei das Frontelement mindestens eine
Frontelementaufnahmevorrichtung und das erste Rah-
menelement mindestens eine Rahmenelementaufnah-
mevorrichtung aufweisen und die mindestens eine Posi-
tioniervorrichtung in der mindestens einen Frontelement-
aufnahmevorrichtung und der mindestens einen Rah-
menelementaufnahmevorrichtung anordenbar ist.
[0021] Es ist vorstellbar, dass die mindestens eine Po-
sitioniervorrichtung als eine Art Dom ausgebildet ist und
das Frontelement und das erste Rahmenelement min-
destens eine jeweilige Aufnahmevorrichtung, die bei-
spielsweise zumindest halbkreisförmig oder als Loch
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ausgebildet ist, umfassen, so dass das Frontelement und
das erste Rahmenelement einfach und schnell an dem
Ringelement in der gewünschten Ausrichtung angeord-
net werden können. Die mindestens einen Frontelement-
aufnahmevorrichtung und die mindestens einen Rah-
menelementaufnahmevorrichtung können auch als eine
Aussparung ausgebildet sein. Durch diese Ausgestal-
tung wird eine weitere Möglichkeit der einfachen und
schnellen Positionierung der des Frontelements und des
ersten Rahmenelements in beziehungsweise an dem
Ringelement gegeben.
[0022] Vorzugsweise sind an der Frontelementvorder-
seite des Frontelements erste kreissegmentförmige Rip-
pen und an der Rahmenelementfrontseite des ersten
Rahmenelements zweite kreissegmentförmige Rippen
ausgebildet, wobei die ersten kreissegmentförmigen
Rippen in einem Randbereich der Frontelementvorder-
seite des Frontelements ausgebildet sind und die zweiten
kreissegmentförmigen Rippen in einem Randbereich der
Rahmenelementfrontseite des ersten Rahmenelements
ausgebildet sind.
[0023] Die kreissegmentförmigen Rippen beziehungs-
weise die ersten kreissegmentförmigen Rippen und die
zweiten kreissegmentförmigen Rippen stellen soge-
nannte Energiekonzentrate dar. Die Energiekonzentrate
können auch als sogenannte Energierichtungsgeber be-
zeichnet werden. Die kreissegmentförmigen Rippen be-
ziehungsweise die Energiekonzentrate können auch als
Speicher für das zu verschweißende Material angesehen
werden. Bei der Anwendung bei dem oben bereits er-
wähnten Ultraschweißverfahren, werden beispielsweise
die Energiekonzentrate beziehungsweise kreissegment-
förmigen Rippen und/oder Auflageflächen, auf denen die
kreissegmentförmigen Rippen aufliegen, des Ringele-
ments aufgeschmolzen und verbinden sich miteinander,
so dass zumindest eine stoffschlüssige Verbindung zwi-
schen dem Ringelement, dem Frontelement und dem
ersten Rahmenelement entsteht.
[0024] Des Weiteren umfasst das Ringelement eine
Außenfläche auf, die der ringförmigen Aufnehmung ge-
genüberliegend ausgebildet ist. Die Außenfläche be-
deckt zumindest einen Teilbereich des Frontelements
und des ersten Rahmenelements. Die Außenfläche be-
deckt vorteilhafterweise einen äußeren Bereich des
Frontelements beziehungsweise einen Randbereich des
Frontelements, so dass die ersten und die zweiten kreis-
segmentförmigen Rippen des Frontelements und des
ersten Rahmenelements sowie die einzelnen oben ge-
nannten Positionierelemente für einen Nutzer im We-
sentlichen unsichtbar, wenn der Nutzer vor dem Wäsche-
pflegegerät steht.
[0025] Das Frontelement ist vorteilhafterweise durch
Verschweißen mit dem Ringelement stoffschlüssig ver-
bindbar, wobei sich beim Verschweißen im Wesentlichen
die ersten kreissegmentförmigen Rippen des Frontele-
ments und Ringelementkontaktbereiche der ersten kreis-
segmentförmigen Rippen am Ringelement miteinander
verbinden.

[0026] Bei der Anwendung eines der bereits oben ge-
nannten Schweißverfahren, werden die Energiekonzen-
trate beziehungsweise kreissegmentförmigen Rippen
und die Ringelementkontaktbereiche, auf denen die
kreissegmentförmigen Rippen aufliegen, des Ringele-
ments aufgeschmolzen und verbinden sich miteinander,
so dass eine stoffschlüssige Verbindung zwischen den
ersten kreissegmentförmigen Rippen des Frontelements
und den Ringelementkontaktbereichen des Ringele-
ments entsteht. Des Weiteren werden gezielte Stellen
des Frontelements, nämlich die kreissegmentförmigen
Rippen, zum Verbinden hergenommen, wodurch das
Ringelement und das Frontelement im Weitesten Sinne
unverändert bleiben beziehungsweise an sich unver-
sehrt bleiben. Die Ringelementkontaktbereiche können
auch als Auflageflächen und/oder als Stützflächen be-
zeichnet werden. Durch die stoffschlüssige Verbindung
zwischen den Ringelementkontaktbereichen des Ringe-
lements und den ersten kreissegmentförmigen Rippen
des Frontelements kann eine feste Verbindung zwischen
dem Ringelement und dem Frontelement der ersten Tür-
baugruppe der Türeinheit gewährleistet werden.
[0027] Das erste Rahmenelement ist vorzugsweise
durch Verschweißen mit dem Frontelement und dem Rin-
gelement stoffschlüssig verbindbar, wobei sich beim Ver-
schweißen im Wesentlichen die kreissegmentförmigen
Rippen des Rahmenelements und Frontelementkontakt-
bereiche der kreissegmentförmigen Rippen am Fronte-
lement miteinander verbinden.
[0028] Wie oben bereits erwähnt, stellen die zweiten
kreissegmentförmigen Rippen ebenfalls sogenannte En-
ergiekonzentrate dar. Bei der Anwendung eines der be-
reits oben genannten Schweißverfahren, werden die En-
ergiekonzentrate beziehungsweise die zweiten kreisse-
gmentförmigen Rippen und die Frontelementkontaktbe-
reiche, auf denen die zweiten kreissegmentförmigen Rip-
pen aufliegen, des Frontelements aufgeschmolzen und
verbinden sich miteinander, so dass eine stoffschlüssige
Verbindung zwischen den zweiten kreissegmentförmi-
gen Rippen des ersten Rahmenelements und den Fron-
telementkontaktbereichen des Frontelements entsteht.
Des Weiteren werden gezielte Stellen des ersten Rah-
menelements, nämlich die zweiten kreissegmentförmi-
gen Rippen, zum Verbinden hergenommen, wodurch nur
bestimmte stellen mit dem jeweiligen Schweißverfahren
beaufschlagt werden müssen. Die Frontelementkontakt-
bereiche können auch als Auflageflächen und/oder als
Stützflächen bezeichnet werden. Durch die stoffschlüs-
sige Verbindung zwischen den zweiten kreissegmentför-
migen Rippen des ersten Rahmenelements und den
Frontelementkontaktbereichen des Frontelements kann
eine feste Verbindung zwischen dem Frontelement und
dem ersten Rahmenelement der ersten Türbaugruppe
der Türeinheit gewährleistet werden.
[0029] Das stoffschlüssige Verbinden des Frontele-
ments mit dem Ringelement und das stoffschlüssige Ver-
binden des ersten Rahmenelements mit dem Frontele-
ment erfolgt vorteilhafterweise in mindestens einem Ver-
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bindungsschritt.
[0030] Je nachdem, wie es bei einer Montage einfa-
cher ist, kann das Verbinden des Frontelements mit dem
Ringelement und das Verbinden des ersten Rahmene-
lements mit dem Frontelement und/oder dem Ringele-
ment, in einem Schweißprozess beziehungsweise Ver-
bindungsschritt erfolgen, oder in einem separaten, wei-
teren Schweißprozess. Erfolgt das Verbinden der Ele-
mente in einen Schweißprozess, so wird zunächst das
Frontelement in oder an das Ringelement eingelegt be-
ziehungsweise angelegt und anschließend das erste
Rahmenelement in oder an das Ringelement und/oder
das Frontelement eingelegt beziehungsweise angelegt.
Anschließend erfolgt das Verschweißen der Elemente.
Erfolgt das Verbinden der Elemente in zwei oder meh-
reren Schweißprozessen, so wird zunächst das Fronte-
lement in oder an das Ringelement eingelegt bezie-
hungsweise angelegt. Anschließend werden das Ringe-
lement und das Frontelement miteinander verschweißt.
Nach dem Verschweißen des Ringelements mit dem
Frontelement wird das erste Rahmenelement in oder an
das Ringelement und/oder das Frontelement eingelegt
beziehungsweise angelegt. Anschließend werden das
erste Rahmenelement und das Frontelement miteinan-
der verschweißt, sodass eine im Wesentlichen fertige
erste Türbaugruppe der Türeinheit entsteht.
[0031] Die erste Türbaugruppe ist vorzugsweise mit
der zweiten Türbaugruppe verbindbar, wobei die Türein-
heit an dem Wäschepflegegerät montierbar ist.
[0032] Vorzugsweise weist das erste Rahmenelement
eine Rahmenelementrückseite auf, wobei an der Rah-
menelementrückseite des ersten Rahmenelements min-
destens ein Verbindungselement ausgebildet, so dass
die die erste Türbaugruppe mit der zweiten Türbaugrup-
pe der Türeinheit verbindbar ist.
[0033] Dadurch kann ein einfaches Verbinden der ers-
ten Türbaugruppe mit der zweiten Türbaugruppe ge-
währleistet werden.
[0034] Vorteilhafterweise ist an der Rahmenelement-
rückseite des ersten Rahmenelements mindestens ein
Türbaugruppenpositionierelement ausgebildet, so dass
die erste Türbaugruppe an der zweiten Türbaugruppe
der Türeinheit positionierbar ist.
[0035] Dadurch kann ein schnelles und einfaches An-
ordnen der ersten Türbaugruppe an der zweiten Türbau-
gruppe oder ein schnelles und einfaches Anordnen der
zweiten Türbaugruppe an der ersten Türbaugruppe ge-
währleistet werden. Das mindestens ein Türbaugruppen-
positionierelement kann als Dom und/oder als Dom mit
einer Ausrichtungsrippe, beispielsweise als ein L-förmig
ausgebildeter Dom ausgebildet sein.
[0036] Die zweite Türbaugruppe der Türeinheit weist
vorzugsweise ein zweites Rahmenelement auf, wobei
das zweite Rahmenelement der zweiten Türbaugruppe
mindestens eine Verbindungsaufnahmevorrichtung um-
fasst, die mit dem mindestens einem Verbindungsele-
ment des ersten Rahmenelements der ersten Türbau-
gruppe in Wirkverbindung steht.

[0037] Das mindestens eine Verbindungselemente
kann beispielsweise ein Hakenelement und/oder ein
Schnappelement umfassen. Das Schnappelement kann
dafür vorgesehen sein, mit den in der Verbindungsauf-
nahmevorrichtung vorgesehenen Elementen einen Ba-
jonettverschluss zu bilden. Das bedeutet, die Verbin-
dungsaufnahmevorrichtung, das Schnappelement und
das Hakenelement, umfassen einen Verschnappbereich
als auch einen Bajonettbereich. Vorzugsweise sind meh-
rere Verbindungselemente an der Rahmenelementrück-
seite des ersten Rahmenelements und mehrere dazu
korrespondierende Verbindungsaufnahmevorrichtun-
gen an dem zweiten Rahmenelement der zweiten Tür-
baugruppe ausgebildet beziehungsweise vorgesehen.
[0038] Gemäß einem zweiten Aspekt der Erfindung
wird die Aufgabe durch eine Türeinheit für ein Wäsche-
pflegegerät gelöst, wobei die Türeinheit eine erste Tür-
baugruppe und eine zweite Türbaugruppe umfasst, wo-
bei die Türeinheit an dem Wäschepflegegerät bewegbar
angeordnet ist und in einem geschlossenen Zustand der
Türeinheit die erste Türbaugruppe im Wesentlichen
sichtbar ausgebildet ist und die zweite Türbaugruppe in
Richtung des Wäschepflegegeräts hinter der ersten Tür-
baugruppe angeordnet ist, wobei die erste Türbaugruppe
im Wesentlichen ein Frontelement, ein Ringelement und
ein erstes Rahmenelement umfasst und wobei das Rin-
gelement, das Frontelement und das erste Rahmenele-
ment der ersten Türbaugruppe der Türeinheit stoff-
schlüssig miteinander verbunden sind.
[0039] Dadurch kann gewährleistet werden, dass die
Bauteile der ersten Türbaugruppe auf geringsten Bau-
raum mit einander verbunden werden, wodurch eine
schmale und filigrane erste Türbaugruppe realisierbar
ist. Mit der stoffschlüssigen Verbindung kann zudem eine
kostengünstige Fertigung der Türeinheit bereitgestellt
werden.
[0040] Vorteilhafterweise umfasst die Türeinheit min-
destens ein Merkmal der oben genannten Aspekte.
[0041] Gemäß einem dritten Aspekt der Erfindung wird
die Aufgabe durch ein Verfahren zum Herstellen eines
Wäschepflegegeräts mit einer Türeinheit gelöst, wobei
das Wäschepflegegerät und die Türeinheit mindestens
ein Merkmal der oben genannten Aspekte umfassen und
wobei das Verfahren im Wesentlichen umfasst:

- Anordnen eines Frontelements und eines ersten
Rahmenelements in einem Ringelement einer ers-
ten Türbaugruppe, wobei das Anordnen ein Einset-
zen des Frontelements (23) in das Ringelement (19)
und ein Anlegen des ersten Rahmenelements (23)
an das Frontelement, so dass das Frontelement und
das erste Rahmenelement im Wesentlichen von
dem Ringelement (19) aufgenommen ist,

- Stoffschlüssiges Verbinden des Ringelements mit
dem Frontelement;

- Stoffschlüssiges Verbinden des Frontelements mit
dem ersten Rahmenelement der ersten Türbaugrup-
pe;
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- Verbinden der ersten Türbaugruppe mit der zweiten
Türbaugruppe der Türeinheit;

- Montieren der Türeinheit an einem Wäschepflege-
gerät.

[0042] Dadurch kann ein schnelles, sauberes und ein-
faches sowie kostengünstiges Verfahren bereitgestellt
werden, eine erste Türbaugruppe zu erzeugen, die erste
Türbaugruppe mit der zweiten Türbaugruppe zu verbin-
den und an dem Wäschepflegegerät zu montieren.
[0043] Weitere Eigenschaften und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden
Beschreibung unter Bezugnahme auf die Zeichnungen.

Fig. 1 zeigt schematisch ein Wäschepflegegerät mit
einer Türeinheit;

Fig. 2 zeigt schematisch eine Explosionsdarstellung
einer ersten Türbaugruppe einer Türeinheit;

Fig. 3a zeigt einen Ausschnitt eines Ringelements
der ersten Türbaugruppe der Türeinheit;

Fig. 3b zeigt einen Ausschnitt eines in beziehungs-
weise an dem Ringelement angeordneten
Frontelements der ersten Türbaugruppe der
Türeinheit;

Fig. 3c zeigt einen Ausschnitt des Frontelements der
ersten Türbaugruppe der Türeinheit;

Fig. 3d zeigt einen Ausschnitt eines mit dem Ringe-
lement verschweißten Frontelements der ers-
ten Türbaugruppe der Türeinheit;

Fig. 4a zeigt einen Ausschnitt eines in beziehungs-
weise an dem Ringelement und dem Fronte-
lement angeordneten ersten Rahmenele-
ments der ersten Türbaugruppe der Türein-
heit;

Fig. 4b zeigt einen Ausschnitt einer in beziehungs-
weise an dem Ringelement ausgebildeten al-
ternativen Positioniervorrichtung;

Fig. 4c zeigt einen Ausschnitt einer verschweißten
ersten Türbaugruppe der Türeinheit;

Fig. 4d zeigt einen Ausschnitt einer Rück-Seitenan-
sicht der fertig ausgebildeten ersten Türbau-
gruppe der Türeinheit;

Fig. 5a zeigt eine Frontansicht der ersten Türbau-
gruppe der Türeinheit;

Fig. 5b zeigt eine Rückansicht der ersten Türbau-
gruppe der Türeinheit;

Fig. 6a zeigt eine Frontansicht einer zweiten Türbau-
gruppe der Türeinheit;

Fig. 6b zeigt einen Ausschnitt einer Verbindungsauf-
nahmevorrichtung des zweiten Rahmenele-
ments der zweiten Türbaugruppe;

Fig. 6c zeigt einen Ausschnitt der Türeinheit bei einer
Positionierung und Vorarretierung der ersten
Türbaugruppe mit der zweiten Türbaugruppe;

Fig. 6d zeigt einen Ausschnitt der Türeinheit bei einer
Befestigung der ersten Türbaugruppe an der
zweiten Türbaugruppe;

Fig. 6e zeigt einen Ausschnitt der Türeinheit in einem

Befestigen Zustand der ersten Türbaugruppe
an der zweiten Türbaugruppe;

Fig. 7 zeigt eine erste Türbaugruppe und eine zweite
Türbaugruppe vor einem Verbinden der ers-
ten Türbaugruppe mit der zweiten Türbau-
gruppe;

Fig. 8 zeigt schematisch ein Verfahren zum Herstel-
len einer Türeinheit eines Wäschepflegeräts.

[0044] In Fig. 1 ist schematisch ein Wäschepflegegerät
1 mit einer Türeinheit 3 gezeigt. Das Wäschepflegegerät
1 weist ein Gehäuse 5 auf. In dem Gehäuse 5 ist ein
Aufnahmebehälter 6 angeordnet, in dem im vorliegenden
Ausführungsbeispiel im Wesentlichen zu reinigenden
und/oder trocknenden Utensilien, beispielsweise Wä-
sche, aufgenommen werden. Das Gehäuse 5 weist eine
Frontwand 7 und Seitenwände 9 auf, wobei in diesem
Ausführungsbeispiel eine Beladungsseite 11 der Front-
wand 7 des Wäschepflegegeräts 3 entspricht. Eine Öff-
nung 13 ist in der Frontwand 7 beziehungsweise in der
Beladungsseite 11 des Gehäuses 5 ausgebildet.
[0045] Es ist auch denkbar, dass die Beladungsseite
11 und die Öffnung 13 des Wäschepflegegeräts 1 an
einer Oberseite 14 des Gehäuses 5 des Wäschepflege-
geräts 1 ausgebildet ist. Die Öffnung 13 ist mit der Tür-
einheit 3 verschließbar. Die Türeinheit 3 ist im Wesent-
lichen schwenkbar oder drehbar oder kippbar an dem
Gehäuse 5 des Wäschepflegegeräts 1 befestigt.
[0046] Die Türeinheit 3 weist eine erste Türbaugruppe
15 und eine zweite Türbaugruppe 17 (dargestellt in Fig.
4e) auf. Eine Explosionsdarstellung einer ersten Türbau-
gruppe 15 ist beispielhaft in Fig. 2 dargestellt.
[0047] Die erste Türbaugruppe 15 weist ein Ringele-
ment 19, ein Frontelement 21 und ein erstes Rahmene-
lement 23 auf. Das Ringelement 19 weist im Querschnitt
eine L-Form auf und ist kreisförmig ausgestaltet. Schräg
betrachtet weist das Ringelement 19 eine Ringelement-
frontseite 25, ein Ringseitenelement 26 mit einer Seiten-
front 27 und eine Ringelementrückseite 29 auf. Des Wei-
teren weist das Ringelement 19 eine Ringöffnung 30 auf.
Die Ringöffnung 30 ist als Durchgang ausgebildet. Das
Frontelement 21 und das erste Rahmenelement 23 sind
im Bereich der Ringelementrückseite 29 im Ringelement
19 angeordnet. Die Seitenfront 27 des Ringelements 19
ist derart ausgebildet, dass ein Seitenbereich 31 des
Frontelements 21 und ein Seitenbereich 33 des ersten
Rahmenelements 23 zumindest teilweise von dem
Ringseitenelement 26 beziehungsweise der Seitenfront
27 des Ringelements 19 verdeckt sind.
[0048] Das Frontelement 21 weist eine Frontelement-
vorderseite 35 und eine Frontelementrückseite 37 auf.
Das Frontelement 21 ist derart in beziehungsweise an
dem Ringelement 19 angeordnet, dass die Frontele-
mentvorderseite 35 der Ringelementrückseite 29 des
Ringelements 19 zugewandt ist. Das erste Rahmenele-
ment 23 weist eine Rahmenelementfrontseite 39 und ei-
ne Rahmenelementrückseite 41 auf. Das erste Rahmen-
element 23 ist derart in dem Ringelement 19 beziehungs-
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weise an dem Frontelement 21 angeordnet, dass die
Rahmenelementfrontseite 39 des ersten Rahmenele-
ments 23 der Frontelementrückseite 37 zugewandt ist.
[0049] In Fig. 3a, ist ein Ausschnitt des Ringelements
19 der ersten Türbaugruppe 15 der Türeinheit 3 gezeigt,
insbesondere ist die Ringelementrückseite 29 des Rin-
gelements 19 gezeigt.
[0050] Das Ringelement 19 weist im Bereich der Rin-
gelementrückseite 29 eine ringförmige Aufnehmung 43
auf. Die ringförmige Aufnehmung 43 wird von der Ring-
elementrückseite 29 und dem Ringseitenelement 26 be-
grenzt beziehungsweise ist durch die Ringelementrück-
seite 29 und das Ringseitenelement 26 begrenzt. Des
Weiteren umfasst das Ringelement 19 im Bereich der
Ringelementrückseite 29 mindestens ein Ringelement-
kontaktbereich 44. Vorzugswiese sind mehrere Ringele-
mentkontaktbereiche 44 ausgebildet. Die Ringelement-
kontaktbereiche 44 sind im Wesentlichen im Bereich der
ringförmigen Aufnehmung 43 des Ringelements 19 aus-
gebildet. Die ringförmige Aufnehmung 43 kann auch als
ringförmige Aussparung bezeichnet werden.
[0051] Von dem Ringseitenelement 26 des Ringele-
ments 19 erstrecken sich mindestens zwei Rippen 45a,
45b entlang der Ringelementrückseite 29 im Bereich der
ringförmigen Aufnehmung 43. Die mindestens zwei Rip-
pen 45a, 45b bilden mindestens eine Frontelementposi-
tionieraufnahmevorrichtung 47. Des Weiteren ist min-
destens eine Rahmenelementpositionieraufnahmevor-
richtung 49 an der Ringelementrückseite 29 des Ringe-
lements 19 ausgebildet. Die Rahmenelementpositionier-
aufnahmevorrichtung 49 ist im Wesentlichen im Bereich
der mindestens einen Frontelementpositionieraufnah-
mevorrichtung 47 und benachbart zu der mindestens ei-
nen Frontelementpositionieraufnahmevorrichtung 47
ausgebildet. Die Rahmenelementpositionieraufnahme-
vorrichtung 49 erstreckt sich beispielsweise links von der
Rippe 45a im Bereich der ringförmigen Aufnehmung 43
und rechts von der Rippe 45b im Bereich der ringförmigen
Aufnehmung 43.
[0052] Das Frontelement 21 ist in Fig. 3b in bezie-
hungsweise an dem Ringelement 19 der ersten Türbau-
gruppe 15 der Türeinheit 3 angeordnet. Das Frontele-
ment 21 weist in einer Ausführungsform ein Frontele-
mentpositionierelement 51 auf. Das Frontelementpositi-
onierelement 51 ist dafür vorgesehen, in der
Frontelementpositionieraufnahmevorrichtung 47 ange-
ordnet zu werden, wie es in Fig. 3b gezeigt ist.
[0053] In Fig. 3c ist ein Ausschnitt des Frontelements
21 der ersten Türbaugruppe 15 der Türeinheit 3 darge-
stellt. Das Frontelement 21 ist von der Frontelementvor-
derseite 35 gezeigt. In der Ausführungsform in Fig. 3c ist
das Frontelementpositionierelement 51 in einem Rand-
bereich 53 beziehungsweise an dem Seitenbereich 31
des Frontelements 21 ausgebildet. Im Bereich des Fron-
telementpositionierelements 51 sind Aussparungen 55
im Seitenbereich 31 des Frontelements 21 an dem Fron-
telement 21 ausgebildet. Des Weiteren ist an der Front-
elementvorderseite 35 im Randbereich 53 des Frontele-

ments 21 mindestens eine erste kreissegmentförmige
Rippe 57 ausgebildet. Vorzugsweise sind mehrere erste
kreissegmentförmige Rippen 57 in dem Randbereich 53
des Frontelements 21 an der Frontelementvorderseite
35 ausgebildet.
[0054] Des Weiteren weist das Frontelement 21 im Be-
reich der Frontelementvorderseite 35 einen kreisförmi-
gen oder ringförmigen Vorsprung 59 auf. Der kreisförmi-
ge Vorsprung 59 ist im Bereich der Öffnung 30 des Rin-
gelements 19 angeordnet. Der kreisförmige Vorsprung
59 ist derart ausgebildet, dass der Vorsprung 59 des
Frontelements in einem eingebauten Zustand mit der
Ringelementfrontseite 25 flächenbündig abschließt, wie
in Fig. 3d dargestellt ist. Insbesondere ist in Fig. 3d ein
Ausschnitt eines mit dem Ringelement 19 verschweißten
Frontelements 21 der ersten Türbaugruppe 15 der Tür-
einheit 3 dargestellt.
[0055] In der Querschnittsansicht des Ausschnitts des
mit dem Frontelements 21 verschweißten Ringelements
19 ist das Frontelementpositionierelement 51 in der
Frontelementpositionieraufnahmevorrichtung 47 positi-
oniert. Die Rippen 45a, 45b des Ringelements 19 sind
im Wesentlichen in den Aussparungen 55 des Frontele-
ments 21 angeordnet und begrenzen beziehungsweise
fixieren das Frontelementpositionierelement 51. Des
Weiteren liegen die kreissegmentförmigen Rippen 57 auf
den Ringelementkontaktbereichen 44 des Ringelements
19 auf beziehungsweise an den Ringelementkontaktbe-
reichen 44 des Ringelements 19 an. Des Weiteren ist in
Fig. 3d ein Schweißpunkt 60 dargestellt. In dem
Schweißpunkt 60 ist das Frontelement 21 mit dem Rin-
gelement 19 verschweißt. Der Schweißpunkt 60 entsteht
im Bereich der ersten kreissegmentförmige Rippen 57
und der Ringelementkontaktbereiche 44 des Ringele-
ments 19, an denen die ersten kreissegmentförmige Rip-
pen 57 aufliegen beziehungsweise anliegen. Die ersten
kreissegmentförmigen Rippen 57 sind als sogenannte
Energiekonzentrate ausgebildet, die bei einem
Schweißprozess aufbeziehungsweise angeschmolzen
werden und sich im Bereich der Ringelementkontaktbe-
reiche 44, die beim Schweißprozess zumindest teilweise
aufbeziehungsweise angeschmolzen werden, mit dem
Ringelement 19 stoffschlüssig verbinden.
[0056] Das Frontelement 21 ist in dem Ringelement
19 derart angeordnet, dass die Frontelementvorderseite
35 mit der Ringelementfrontseite 25 bündig ausgebildet
ist, so dass keine Kanten und/oder Ecken im Bereich
eines Übergangs von dem Frontelement 21 zu dem Rin-
gelement 19 im Bereich der Ringelementfrontseite 25
und der Frontelementvorderseite 35 entstehen.
[0057] In Fig. 4a ist ein Ausschnitt eines in beziehungs-
weise an dem Ringelement 19 und dem Frontelement
angeordneten ersten Rahmenelements der ersten Tür-
baugruppe der Türeinheit dargestellt. In Fig. 4b ist ein
Ausschnitt einer in beziehungsweise an dem Ringele-
ment 19 ausgebildeten alternativen Positionieraufnah-
mevorrichtung 61 dargestellt.
[0058] In einer ersten Ausführungsform umfasst das
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erste Rahmenelement 23 an der Rahmenelementfront-
seite 39 mindestens ein Rahmenelementpositionierele-
ment 63. In Fig. 4a sind in dem dargestellten Ausschnitt
der ersten Türbaugruppe 15 beispielhaft zwei Rahmen-
elementpositionierelement 63 dargestellt. Das Rahmen-
elementpositionierelement 63 kann beispielsweise als
eine Rahmenrippe 63a ausgebildet sein. Das mindes-
tens eine Rahmenelementpositionierelement 63 ist der-
art ausgebildet, dass es in der mindestens einen
Rahmenelementpositionieraufnahmevorrichtung 49 an-
ordenbar ist. In Fig. 4a sind in dem dargestellten Aus-
schnitt der ersten Türbaugruppe 15 beispielhaft zwei
Rahmenelementpositionieraufnahmevorrichtungen 49
gezeigt. Die Rahmenelementpositionieraufnahmevor-
richtungen 49 erstrecken sich in dem Ausführungsbei-
spiel in Fig. 4a links und rechts von der Frontelementpo-
sitionieraufnahmevorrichtung 47 des Ringelements 19.
Die Rahmenelementpositionierelemente 63 sind vor-
zugsweise in einem Randbereich 71 des ersten Rahmen-
elements 23 im Bereich der Rahmenelementfrontseite
39 ausgebildet. Das mindestens eine Rahmenelement-
positionierelement 63 ist in der mindestens einen Aus-
sparung 55 im Seitenbereich 31 des Frontelements 21
(gezeigt in Fig. 3c) aufnehmbar.
[0059] In einer alternativen Ausführungsform, darge-
stellt in Fig. 4b, ist an der Ringelementrückseite 29 des
Ringelements 19 die mindestens eine Positionieraufnah-
mevorrichtung 61 zum Positionieren des Frontelements
21 und/oder zum Positionieren des ersten Rahmenele-
ments 23 an dem Ringelement 19 der ersten Türbau-
gruppe 15 der Türeinheit 3 ausgebildet.
[0060] Die mindestens eine Positionieraufnahmevor-
richtung 61 kann, wie in Fig. 4b gezeigt ist, als ein Vor-
sprung oder als eine Art Dom ausgebildet sein. Die Po-
sitionieraufnahmevorrichtung 61 ragt von der Ringele-
mentrückseite 29 in Richtung des Frontelements 21
und/oder des ersten Rahmenelements 23. Das Fronte-
lement 21 weist eine Frontelementaufnahmevorrichtung
65 beziehungsweise eine Frontelementpositionieraus-
sparung 65 und das erste Rahmenelement eine Rah-
menelementpositionieraussparung 67 beziehungsweise
eine Rahmenelementaufnahmevorrichtung 67 auf. Die
Positionieraufnahmevorrichtung 61 des Ringelements
19 ist in der Frontelementpositionieraussparung 65 und
der Rahmenelementpositionieraussparung 67 positio-
nierbar. Beispielsweise könnte eine weitere Positionier-
aufnahmevorrichtung 61 in einem Abstand zu der einen
Positionieraufnahmevorrichtung 61 an dem Ringelement
19 ausgebildet sein, so dass ein fehlerhaftes Positionie-
ren des Frontelements 21 und/oder des ersten Rahmen-
elements 23 an dem Ringelement 19 vermieden wird.
[0061] In Fig. 4c ist ein Ausschnitt einer verschweißten
ersten Türbaugruppe 15 der Türeinheit 3 gezeigt. Das
erste Rahmenelement 23 umfasst mindestens eine zwei-
te kreissegmentförmige Rippe 69. Die mindestens eine
zweite kreissegmentförmige Rippe 69 ist an der Rah-
menelementfrontseite 39 des ersten Rahmenelements
23 ausgebildet. Die mindestens eine zweite kreisseg-

mentförmige Rippe 69 ist in einem Randbereich 71 des
ersten Rahmenelements 23 an der Rahmenelement-
frontseite 39 ausgebildet. Die ersten kreissegmentförmi-
gen Rippen 57 liegen auf einem Ringelementkontaktbe-
reich 44 auf beziehungsweise ist die erste kreissegment-
förmige Rippe 57 mit dem Ringelementkontaktbereich
44 verbunden. Dadurch ist das Ringelement 19 mit dem
Frontelement 21 stoffschlüssig verbunden.
[0062] Die zweiten kreissegmentförmigen Rippen 69
liegen auf Frontelementkontaktbereichen 73 auf bezie-
hungsweise ist die zweite kreissegmentförmige Rippe 69
mit dem Frontelementkontaktbereiche 73 verbunden.
Dadurch ist das Frontelement 21 mit dem ersten Rah-
menelement 23 stoffschlüssig verbunden. Mit anderen
Worten gesagt, sind das Ringelement 19, das Frontele-
ment 21 und das erste Rahmenelement 23 stoffschlüssig
miteinander verbunden.
[0063] Des Weiteren ist ein weiterer Schweißpunkt 74
in Fig. 4c dargestellt. In dem weiteren Schweißpunkt 74
ist das Frontelement 21 mit dem Ringelement 19 ver-
schweißt. Der Schweißpunkt 74 entsteht im Bereich der
zweiten kreissegmentförmigen Rippen 69 und der Fron-
telementkontaktbereiche 73 des Frontelements 21, an
denen die zweiten kreissegmentförmige Rippen 69 auf-
liegen beziehungsweise anliegen. Die zweiten kreisse-
gmentförmigen Rippen 69 sind als sogenannte Energie-
konzentrate ausgebildet, die bei einem Schweißprozess
auf- beziehungsweise angeschmolzen werden und sich
im Bereich der Frontelementkontaktbereiche 73, die
beim Schweißprozess zumindest teilweise auf- bezie-
hungsweise angeschmolzen werden, mit dem Frontele-
ment 21 stoffschlüssig verbinden.
[0064] Das stoffschlüssige Verbinden des Frontele-
ments 21 mit dem Ringelement 19 und das stoffschlüs-
sige Verbinden des ersten Rahmenelements 23 mit dem
Frontelement 21 erfolgt in mindestens einem Verbin-
dungsschritt. Vorstellbar ist aber auch, dass zunächst
das stoffschlüssige Verbinden des Ringelements 19 mit
dem Frontelement 21 erfolgt und anschließend das stoff-
schlüssige Verbinden des Frontelements 21 mit dem ers-
ten Rahmenelement 23. Dies kann durch zwei separate
Verbindungsschritte entstehen. Es ist auch vorstellbar,
dass beide Verbindungsschritte gleichzeitig erfolgen.
[0065] In Fig. 4d ist einen Ausschnitt einer Rück-Sei-
tenansicht der fertig ausgebildeten ersten Türbaugruppe
15 der Türeinheit 3 gezeigt. An der Rahmenelementrück-
seite 41 des ersten Rahmenelements 23 ist mindestens
ein Verbindungselement 75 ausgebildet. Das mindes-
tens eine Verbindungselement 75 ist dafür vorgesehen,
die erste Türbaugruppe 15 mit der zweiten Türbaugruppe
17 der Türeinheit 3 zu verbinden. In dem Ausschnitt in
Fig. 4d sind beispielsweise zwei Verbindungselement 75
dargestellt. Vorzugsweise sind mehrere Verbindungse-
lement 75 ausgebildet.
[0066] In Fig. 5a ist eine Frontansicht der ersten Tür-
baugruppe 15 der Türeinheit 3 dargestellt. Das Fronte-
lement 21 ist in der mindestens einen ringförmigen Auf-
nehmung 43 des Ringelements 19 derart angeordnet,
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dass zumindest ein Großteil der Frontelementvordersei-
te 35 des Frontelements 21 fluchtend mit der Ringele-
mentfrontseite 25 des Ringelements 19 angeordnet ist.
[0067] Eine Rückansicht der ersten Türbaugruppe 15
der Türeinheit 3 ist in Fig. 5b gezeigt. An der Rahmene-
lementrückseite 41 des ersten Rahmenelements 23 ist
mindestens ein Türbaugruppenpositionierelement 77
ausgebildet. Mit dem Türbaugruppenpositionierelement
77 ist die erste Türbaugruppe 15 an der zweiten Türbau-
gruppe 17 der Türeinheit 3 positionierbar.
[0068] In Fig. 6a ist eine Frontansicht einer zweiten
Türbaugruppe 17 der Türeinheit 3 gezeigt. Die zweite
Türbaugruppe 17 umfasst ein zweites Rahmenelement
79. Das zweite Rahmenelement 79 weist eine Rahmen-
elementvorderseite 81 auf. In einem oberen Bereich des
zweiten Rahmenelements 79 ist eine Griffeinheit 83 aus-
gebildet. Des Weiteren sind an der Rahmenelementvor-
derseite 81 eine Scharniereinheit 85 und mindestens ei-
ne Verbindungsaufnahmevorrichtung 87 ausgebildet.
Die schematisch dargestellte Scharniereinheit 85 ist da-
für vorgesehen, die Türeinheit 3 an dem Wäschepflege-
gerät 1 drehfest zu befestigen. In dem zweiten Rahmen-
element 77 ist ein Türelement 88a und ein Rahmenrin-
gelement 88b angeordnet. Das Türelement 88a kann als
transparentes oder intransparentes Türglas ausgebildet
sein oder als transparentes oder intransparentes Kunst-
stoffelement. Das Rahmenringelement 88b kann als ein
Versteifungsring zum Versteifen der zweiten Türbau-
gruppe 17 vorgesehen sein. Das Türelement 88a ist im
Wesentlichen zwischen dem zweiten Rahmenelement
79 und dem Rahmenringelement 88b angeordnet, wobei
das Rahmenringelement 88b an dem zweiten Rahmen-
element 79 angebunden beziehungsweise an dem zwei-
ten Rahmenelement 79 befestigt ist.
[0069] Die mindestens eine Verbindungsaufnahme-
vorrichtung 87 ist zum Aufnehmen des mindestens ei-
nem Verbindungselement 75. Die mindestens eine Ver-
bindungsaufnahmevorrichtung 87 der zweiten Rahmen-
einheit 79 steht mit dem mindestens einem Verbindungs-
element 75 des ersten Rahmenelements 23 in Wirkver-
bindung. Vorzugsweise sind mehrere Verbindungsauf-
nahmevorrichtung 87 an dem zweiten Rahmenelement
79 und mehrere Verbindungselement 75 an der Rahmen-
elementrückseite 41 des ersten Rahmenelements 23
ausgebildet.
[0070] Das mindestens eine Türbaugruppenpositio-
nierelement 77 ist vorzugsweise in mindestens einer Ver-
bindungsaufnahmeeinheit 89, die beispielsweise als
Langloch 89a ausgebildet ist, anordenbar. Das mindes-
tens eine Langloch 89a ist als Aufnahmeelemente für
das mindestens eine Türbaugruppenpositionierelement
77 vorgesehen. Die mindestens eine Verbindungsauf-
nahmeeinheit 89 ist an dem Rahmenringelement 88b
ausgebildet. Vorzugsweise sind mindestens zwei Tür-
baugruppenpositionierelement 77 an dem ersten Rah-
menelement 23 und mindestens zwei Verbindungsauf-
nahmeeinheiten 89 an dem Rahmenringelement 88b
vorgesehen.

[0071] In Fig. 6b ist ein Ausschnitt einer Verbindungs-
aufnahmevorrichtung 87 des zweiten Rahmenelements
79 der zweiten Türbaugruppe 17 gezeigt. Die in Fig. 6b
gezeigte Verbindungsaufnahmevorrichtung 87 weist ei-
nen Rastbereich 90 und einen Bajonettbereich 91 auf.
Das mindestens eine Verbindungselement 75 des ersten
Rahmenelements 23 wird mit der mindestens einen Ver-
bindungsaufnahmevorrichtung 87 in Eingriff gebracht,
dargestellt in Fig. 6c. Anschließend wird der Rastbereich
90 der Verbindungsaufnahmevorrichtung 87 mit dem je-
weiligen Verbindungselement 75 verrastet, dargestellt in
Fig. 6d, und mittels dem Bajonettbereich 91 fixiert. Eine
Schnappverbindung 92, dargestellt in Fig. 6e, hält die
erste Türbaugruppe 15 und die zweite Türbaugruppe 17
in Position, so dass die erste Türbaugruppe 15 ohne
Werkzeug nicht von der zweiten Türbaugruppe 17 gelöst
werden kann. Mit anderen Worten gesagt, wird die erste
Türbaugruppe 15 an der zweiten Türbaugruppe 17 po-
sitioniert und durch eine Drehbewegung mit dem Rast-
bereich 90 der Verbindungsaufnahmevorrichtung 87 und
anschließend durch die Bajonettverbindung 91 und die
Schnappverbindung 92 an der zweiten Türbaugruppe 17
fixiert.
[0072] In Fig. 7 ist ein erste Türbaugruppe 15 und eine
zweite Türbaugruppe 17 dargestellt. Die erste Türbau-
gruppe 15 ist dabei von der zweiten Türbaugruppe 17
beabstandet. In Fig. 7 ist die Türeinheit 3 eines Wäsche-
pflegegeräts 1 dargestellt, bevor die erste Türbaugruppe
15 mit der zweiten Türbaugruppe 17 verbunden wird.
[0073] In Fig. 8 ist schematisch ein Verfahren zum Her-
stellen einer Türeinheit 3 eines Wäschepflegeräts 1 dar-
gestellt.
[0074] Die Türeinheit 3 des Wäschepflegegeräts 1 um-
fasst die oben aufgeführten Merkmale, die in der Be-
schreibung der Figuren 1 bis 6e offenbart sind. Das Ver-
fahren umfasst im Wesentlichen ein Anordnen des Fron-
telements 21 und des ersten Rahmenelements 23 in be-
ziehungsweise an dem Ringelement 19 der ersten Tür-
baugruppe 15. Das Anordnen umfasst ein Einsetzen
und/oder Anlegen des Frontelements 21 in beziehungs-
weise an das Ringelement 19 und ein Einsetzen
und/oder Anlegen des ersten Rahmenelements 23 an
das Frontelement 21 beziehungsweise in oder an das
Ringelement 19, so dass das Frontelement und das erste
Rahmenelement 23 im Wesentlichen von dem Ringele-
ment 19 aufgenommen sind.
[0075] Es ist vorstellbar, dass zunächst das Frontele-
ment 21 in das Ringelement 19 eingelegt wird und diese
beiden Elemente stoffschlüssig, beispielsweise mit dem
Ultraschallschweißverfahren, verbunden werden. An-
schließend wird das erste Rahmenelement 23 auf das
Frontelement 21 aufgelegt und so zusagen in das Ring-
element 19 eingelegt. Anschließend erfolgt das stoff-
schlüssige Verbinden des ersten Rahmenelements 23
mit dem Frontelement 21 beziehungsweise dem Ringe-
lement 19. Denkbar ist aber auch, dass das nach dem
Einlegen des Frontelements 21 und des ersten Rahmen-
elements 23 in das Ringelement 19 ein gemeinsamer
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Vorgang zum stoffschlüssigen Verbinden ausgeführt
wird.
[0076] Anschließend wird die erste Türbaugruppe 15
mit der zweiten Türbaugruppe 17 der Türeinheit 3 ver-
bunden. Dies erfolgt über Verbindungselement 75
und/oder Türbaugruppenpositionselemente 73 und Ver-
bindungsaufnahmevorrichtungen 87, wobei die Verbin-
dungselemente 75 mit den Verbindungsaufnahmevor-
richtungen 87 in Wirkverbindung stehen. Das Verbinden
erfolgt dabei über ein Einsetzen beziehungsweise Anle-
gen der ersten Türbaugruppe 15 an der zweiten Türbau-
gruppe 17 und einem anschließenden verrasten der Ver-
bindungselemente 75 mit den Verbindungsaufnahme-
vorrichtungen 87 durch eine Relativbewegung der ersten
Türbaugruppe 15 zu der zweiten Türbaugruppe 17. Die
fertige Türeinheit 3 kann anschließend an das Wäsche-
pflegegerät 1 montiert werden.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0077]

1. Wäschepflegegerät
3. Türeinheit
5. Gehäuse
6. Aufnahmebehälter
7. Frontwand
9. Seitenwände
11. Beladeseite
13. Öffnung
14. Oberseite
15. Erste Türbaugruppe
17. Zweite Türbaugruppe
19. Ringelement
21. Frontelement
23. Erstes Rahmenelement
25. Ringelementfrontseite
26. Ringseitenelement
27. Seitenfront
29. Ringelementrückseite
30. Öffnung
31. Seitenbereich Frontelement
33. Seitenbereich erstes Rahmenelement
35. Frontelementvorderseite
37. Frontelementrückseite
39. Rahmenelementfrontseite
41. Rahmenelementrückseite
43. ringförmige Aufnehmung
44. Ringelementkontaktbereiche
45a. Rippe
45b. Rippe
47. Frontelementpositionieraufnahmevorrichtung
49. Rahmenelementpositionieraufnahmevorrich-

tung
51. Frontelementpositionierelement
53. Randbereich Frontelement
55. Aussparung
57. Erste kreissegmentförmige Rippe

59. kreisförmiger Vorsprung
60. Schweißpunkt
61. Positionieraufnahmevorrichtung
63. Rahmenelementpositionierelement
63a. Rahmenrippe
65. Frontelementaufnahmevorrichtung
67. Rahmenelementaufnahmevorrichtung
69. Zweite kreissegmentförmige Rippe
71. Randbereich erstes Rahmenelement
73. Frontelementkontaktbereiche
74. Weiterer Schweißpunkt
75. Verbindungselement
77. Türbaugruppenpositionselement
79. zweites Rahmenelement
81. Vorderseite zweites Rahmenelement
83. Griffeinheit
85. Scharniereinheit
87. Verbindungaufnahmevorrichtung
88a. Türelement
88b. Rahmenringelement
89. Verbindungsaufnahmeeinheiten
89a. Langlöcher
90. Rastbereich
91. Bajonettbereich
92. Schnappverbindung

Patentansprüche

1. Wäschepflegegerät (1) zum Pflegen von Gegen-
ständen, wobei das Wäschepflegegerät (1) ein Ge-
häuse (5) und einen in dem Gehäuse (5) drehbar
aufgenommenen Aufnahmebehälter (6) umfasst,
wobei das Gehäuse (5) eine Beladungsseite (11)
und Seitenwände (9) umfasst und wobei die Bela-
dungsseite (11) eine Öffnung (13) umfasst, die zum
Beladen des Aufnahmebehälters (6) ausgebildet ist,
und das Wäschepflegegerät (1) eine Türeinheit (3)
umfasst, wobei die Türeinheit (3) schwenkbar an der
Beladungsseite (11) des Gehäuses (5) des Wäsche-
pflegegeräts (1) angeordnet ist und die Öffnung (13)
der Beladungsseite (11) verschließbar ausgebildet
ist,

wobei die Türeinheit (3) eine erste Türbaugrup-
pe (15) und eine zweite Türbaugruppe (17) um-
fasst, wobei die zweite Türbaugruppe (17) in ei-
nem geschlossenen Zustand der Türeinheit (3)
zumindest teilweise in den Aufnahmebehälter
(6) hineinragt, und wobei die erste Türbaugrup-
pe (15) an der zweiten Türbaugruppe (17) an-
geordnet ist und in einem geschlossenen Zu-
stand der Türeinheit (3) von außen sichtbar ist
dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Türbaugruppe (15) im Wesentlichen
ein Ringelement (19), ein Frontelement (21) und
ein erstes Rahmenelement (23) umfasst, wobei
das Ringelement (19), das Frontelement (21)
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und das erste Rahmenelement (23) der ersten
Türbaugruppe (15) der Türeinheit (3) stoff-
schlüssig miteinander verbunden sind.

2. Wäschepflegegerät (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Ringelement (19), das
Frontelement (21) und das erste Rahmenelement
(23) der ersten Türbaugruppe (15) der Türeinheit (3)
miteinander verschweißt sind.

3. Wäschepflegegerät (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Ringelement (19)
eine Ringelementfrontseite (25) und eine Ringele-
mentrückseite (29), das Frontelement (21) eine
Frontelementvorderseite (35) und eine Frontele-
mentrückseite (37) und das erste Rahmenelement
(23) eine Rahmenelementfrontseite (39) aufweist,
wobei an der Ringelementrückseite (29) eine ring-
förmige Aufnehmung (43) ausgebildet ist und das
Frontelement (21) und das erste Rahmenelement
(23) zumindest teilweise in der ringförmigen Aufneh-
mung (43) angeordnet sind.

4. Wäschepflegegerät (1) nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Frontelement (21) in der
mindestens einen ringförmigen Aufnehmung (43)
des Ringelements (19) derart angeordnet ist, dass
zumindest ein Großteil der Frontelementvorderseite
(35) des Frontelements (21) fluchtend mit der Ring-
elementfrontseite (25) des Ringelements (19) ange-
ordnet ist.

5. Wäschepflegegerät (1) nach einem Ansprüche 3
oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass an der Rin-
gelementrückseite (29) mindestens eine
Frontelementpositionieraufnahmevorrichtung (47)
und mindestens eine Rahmenelementpositionier-
aufnahmevorrichtung (49) ausgebildet sind, zum Po-
sitionieren des Frontelements (21) und/oder zum
Positionieren des ersten Rahmenelements (23) an
dem Ringelement (19) der ersten Türbaugruppe (15)
der Türeinheit (3).

6. Wäschepflegegerät (1) nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass an der Frontelementvorder-
seite (35) des Frontelements (21) mindestens ein
Frontelementpositionierelement (51) ausgebildet
sind, wobei das mindestens eine erste Frontele-
mentpositionierelement (51) in der mindestens ei-
nen Frontelementpositionieraufnahmevorrichtung
(47) anordbar ist und an der Rahmenelementfront-
seite (39) des ersten Rahmenelements (23) mindes-
tens ein Rahmenelementpositionierelement (63)
ausgebildet ist, wobei das mindestens eine Rah-
menelementpositionierelement (63) in der mindes-
tens einen Rahmenelementpositionieraufnahme-
vorrichtung (49) anordbar ist.

7. Wäschepflegegerät (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass an der Rin-
gelementrückseite (29) mindestens eine Positionier-
aufnahmevorrichtung (61) zum Positionieren des
Frontelements (21) und/oder zum Positionieren des
ersten Rahmenelements (23) an dem Ringelement
(19) der ersten Türbaugruppe (15) der Türeinheit (3)
ausgebildet ist, wobei das Frontelement (21) min-
destens eine Frontelementaufnahmevorrichtung
(65) und das erste Rahmenelement (23) mindestens
eine Rahmenelementaufnahmevorrichtung (67) auf-
weisen und die mindestens eine Positionieraufnah-
mevorrichtung (61) in der mindestens einen Fronte-
lementaufnahmevorrichtung (65) und der mindes-
tens einen Rahmenelementaufnahmevorrichtung
(67) anordenbar ist.

8. Wäschepflegegerät (1) nach einem der Ansprüche
3 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass an der
Frontelementvorderseite (35) des Frontelements
(21) erste kreissegmentförmige Rippen (57) und an
der Rahmenelementfrontseite (39) des ersten Rah-
menelements (23) zweite kreissegmentförmige Rip-
pen (69) ausgebildet sind, wobei die ersten kreisse-
gmentförmigen Rippen (57) in einem Randbereich
(53) der Frontelementvorderseite (35) des Frontele-
ments (21) ausgebildet sind und die zweiten kreis-
segmentförmigen Rippen (69) in einem Randbereich
(71) der Rahmenelementfrontseite (39) des ersten
Rahmenelements (23) ausgebildet sind.

9. Wäschepflegegerät (1) nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass das Frontelement (21) durch
Verschweißen mit dem Ringelement (19) stoff-
schlüssig verbindbar ist, wobei sich beim Verschwei-
ßen im Wesentlichen die ersten kreissegmentförmi-
gen Rippen (57) des Frontelements (21) und Ring-
elementkontaktbereiche (44) der ersten kreisseg-
mentförmigen Rippen (57) am Ringelement (19) mit-
einander verbinden.

10. Wäschepflegegerät (1) nach einem der Ansprüche
8 oder 9, dadurch gekennzeichnet, dass das erste
Rahmenelement (23) durch Verschweißen mit dem
Frontelement (21) und dem Ringelement (19) stoff-
schlüssig verbindbar ist, wobei sich beim Verschwei-
ßen im Wesentlichen die zweiten kreissegmentför-
migen Rippen (57) des Rahmenelements (23) und
Frontelementkontaktbereiche (73) der zweiten
kreissegmentförmigen Rippen (57) am Frontele-
ment (21) miteinander verbinden.

11. Wäschepflegegerät (1) nach einem der vorangegan-
gen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das stoffschlüssige Verbinden des Frontelements
(21) mit dem Ringelement (19) und das stoffschlüs-
sige Verbinden des ersten Rahmenelements (23)
mit dem Frontelement (21) in mindestens einem Ver-
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bindungsschritt erfolgt.

12. Wäschepflegegerät (1) nach einem der vorangegan-
gen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Türbaugruppe (15) mit der zweiten Türbau-
gruppe (17) verbindbar ist und die Türeinheit (3) an
dem Wäschepflegegerät (1) montierbar ist.

13. Türeinheit (3) für ein Wäschepflegegerät (1) mit einer
erste Türbaugruppe (15) und einer zweiten Türbau-
gruppe (17), wobei die Türeinheit (3) an dem Wä-
schepflegegerät (1) bewegbar angeordnet ist und in
einem geschlossenen Zustand der Türeinheit (3) die
erste Türbaugruppe (15) im Wesentlichen sichtbar
ausgebildet ist und die zweite Türbaugruppe (17) in
Richtung des Wäschepflegegeräts (1) hinter der ers-
ten Türbaugruppe (15) angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Türbaugruppe (15) im Wesentlichen ein
Ringelement (19), ein Frontelement (21), und ein
erstes Rahmenelement (23) umfasst, wobei das Rin-
gelement (19), das Frontelement (21) und das erste
Rahmenelement (23) der ersten Türbaugruppe (15)
der Türeinheit (3) stoffschlüssig miteinander verbun-
den sind.

14. Türeinheit (3) für ein Wäschepflegegerät (1) nach
Anspruch 13, dadurch gekennzeichnet, dass die
Türeinheit (3) an ein Wäschepflegegerät (1) mon-
tierbar ist und mindestens ein Merkmal der Ansprü-
che 2 bis 14 umfasst.

15. Verfahren zum Herstellen eines Wäschepflegege-
räts (1) mit einer Türeinheit (3), wobei das Wäsche-
pflegegerät (1) und die Türeinheit (3) mindestens ein
Merkmal der Ansprüche 1 bis 14 umfassen und wo-
bei das Verfahren im Wesentlichen umfasst:

- Anordnen eines Frontelements (21) und eines
ersten Rahmenelements (23) in einem Ringele-
ment (19) einer ersten Türbaugruppe (15), wo-
bei das Anordnen ein Einsetzen des Frontele-
ments (23) in das Ringelement (19) und ein An-
legen des ersten Rahmenelements (23) an das
Frontelement (21), so dass das Frontelement
und das erste Rahmenelement (23) im Wesent-
lichen von dem Ringelement (19) aufgenommen
sind,
- Stoffschlüssiges Verbinden des Ringelements
(19) mit dem Frontelement (21);
- Stoffschlüssiges Verbinden des Frontele-
ments (21) mit dem ersten Rahmenelement (23)
der ersten Türbaugruppe (15);
- Verbinden der ersten Türbaugruppe (15) mit
der zweiten Türbaugruppe (17) der Türeinheit
(3);
- Montieren der Türeinheit (3) an einem Wäsche-
pflegegerät (1).
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